
 

A m t s b l a t t   
Landkreis Straubing-Bogen 

         – Heimat des Bayerischen Rautenwappens - 
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 Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2016 des Zweckverbandes 
Abwasserbeseitigung „Reißinger Bachtal“ 

 
 
 

I. 
 
Aufgrund des § 10 Abs. 2 und § 17 der Verbandssatzung und Art. 40 Abs. 1 des Gesetzes 
über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der 
Gemeindeordnung (GO) hat der Zweckverband Abwasserbeseitigung „Reißinger Bachtal“ 
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 erlassen, die hiermit gem. Art. 65 
GO bekannt gemacht wird: 
 
 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben auf 
 

232.900,00 € 
 
und 
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben auf 
 

174.000,00 € 
 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vor-
gesehen. 
 
 
 

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 

Eine Verwaltungsumlage wird nicht erhoben. 
 
 

§ 5 
 

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 
 
 
 
 



Amtsblatt des Landkreises Straubing-Bogen   Seite 81 

 
§ 6 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 25.000,00 € festgesetzt. 
 
 

§ 7 
 

Diese Haushaltssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft. 
 
 
 
Oberschneiding, 27. Juni 2016 
 

Zweckverband Abwasserbeseitigung 
„Reißinger Bachtal“ 
 
 
Wolfgang Frank 
Verbandsvorsitzender 
 
 

II. 
 
(1) Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtige Bestandteile. 
 
 
(2) Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO vom Tage nach der Veröffentlichung 
der Haushaltssatzung eine Woche lang in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 
Abwasserbeseitigung „Reißinger Bachtal“, Pfarrer-Handwercher-Platz 4, Zimmer 4, 94363 
Oberschneiding innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich zur Einsichtnahme 
auf.  
 
 
Oberschneiding, 27. Juni 2016 
 
 
 
Wolfgang Frank 
Verbandsvorsitzender 
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2015 des 

Wasserzweckverband Mallersdorf, Ettersdorf 3 in 84066 Mallersdorf-Pfaffenberg 

 

1. Die Verbandsversammlung hat am 14.06.2016 den geprüften Jahresabschluss für das 

Wirtschaftsjahr 2015 gem. § 11 Abs. 1 Nr. 5 der Verbandssatzung und § 25 Abs. 3 EBV 

Bay mit folgenden Abschlusszahlen festgestellt und die Entlastung erteilt: 

 

 

Wirtschaftsjahr 2015 (01.01.-31.12.2015) 

Bilanzsumme 22.751.324,13 € 

Jahresüberschuss 60.439,09 € 

 

 

Nach § 8 Abs. 2 EBV Bay ist ein Jahresverlust, soweit er nicht aus Haushaltsmitteln der Ge-

meinde ausgeglichen wird, auf neue Rechnung vorzutragen. Die Gewinne der folgenden  

5 Jahre sind zunächst zur Verlusttilgung zu verwenden. Ein nach Ablauf von 5 Jahren nicht ge-

tilgter Verlustvortrag kann durch Abbuchung von den Rücklagen ausgeglichen werden, wenn das 

die Eigenkapitalausstattung zulässt; ist das nicht der Fall, ist der Verlust aus Haushaltsmitteln der 

Gemeinde auszugleichen.  

 

Die Verbandsversammlung hat am 14.06.2016 beschlossen, den Verlust aus dem Geschäftsjahr 

2010/11 in Höhe von 76.088,21 € mit dem Jahresüberschuss aus dem Geschäftsjahr 2015 in Hö-

he von 60.439,09 € zu verrechnen. 

 

Wirtschaftsjahr 2015 (01.01 – 31.12.2015) 

Verbleibender Verlustabzug zum 31.12.2014 224.069,50 € 

Jahresüberschuss 2015 60.439,09 € 

Verbleibender Verlustabzug zum 31.12.2015 163.630,41 € 

 

 

2. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft AGP GmbH, München, hat den Jahresabschluss für 

das Wirtschaftsjahr 2015 geprüft und nachfolgenden uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk erteilt: 

 

 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Wasserzweck-verband 

Mallersdorf für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2015 geprüft. Die Buch-

führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung/des Gesellschaftsver-

trags liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbands. Unsere Aufga-

be ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jah-

resabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.  

 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung vorgenommen. 
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Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 

sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 

der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Zweckverbands sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü-

fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jah-

resabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.  

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Sat-

zung/des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 

 

Traunstein, den 19.April 2016 

 

AGP GmbH  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Thomas Göntgen, Wirtschaftsprüfer 

 

 

3. Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2015 und des La-

geberichts für das Geschäftsjahr 2015 liegen in der Geschäftsstelle des Wasserzweckver-

band Mallersdorf, Ettersdorf 3 in 84066 Mallersdorf-Pfaffenberg, sieben Tage ab Be-

kanntmachung während der allgemeinen Dienststunden zur Einsichtnahme  aus (§ 25/ 

Abs. 4  Satz 3 EBV Bay). 

 

 

 

Mallersdorf-Pfaffenberg, den 01.07.2016 

 

 

 

 

Wellenhofer 

Verbandsvorsitzender 
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Aufgebot 
 

einer verloren gegangenen 
 

Sparurkunde 
 

Die Sparurkunde 
                              Antragsteller 
Sparkassenbuch KontoNr. 3418551955        Almuth Postendörfer                                                                  
ist in Verlust geraten.                                      
 
Der Vorstand der Sparkasse Landshut erlässt gemäß Artikel 35 AGBGB zum 
Zwecke der Kraftloserklärung das Aufgebot. 
 
Der Inhaber dieser Sparurkunde wird hiermit aufgefordert, seine Rechte unter 
Vorlage der Urkunde bis spätestens 

20.10.2016 
bei der Sparkasse Landshut anzumelden. Werden bis zum vorgenannten Termin 
keine Rechte geltend gemacht, so erfolgt anschließend die Kraftloserklärung der 
Sparurkunde. 
 
Landshut, den 20.07.2016 
 
Sparkasse Landshut 
 
Bruckner                 Muggenthaler 

 
 
 
 
 
 

                           A U F G E B O T  
 
 
Das Aufgebot wurde für das Sparkassenbuch Nr. 3405190582 beantragt. 
 
Der Inhaber dieser Urkunde wird hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom heutigen 
Tage an, seine Rechte bei der Sparkasse Niederbayern-Mitte anzumelden und die Ur-
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
 
 
 
 
Landau, den 29.07.2016  
 
SPARKASSE NIEDERBAYERN-MITTE 
 
 
gez. Gabriele Arenz 
     -Gebietsdirektorin- 

 
 
 
 



 

Amtsblatt des Landkreises Straubing-Bogen   Seite 85 
 

Vollzug der Wassergesetze und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG); 
 
Einleiten von Abwasser aus der Kläranlage Neukirchen und von abgeschlagenem Misch-wasser 
in den Elisabethszeller Bach durch die Gemeinde Neukirchen, Landkreis Straubing-Bogen 
 - Feststellung über die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

 
 

Bekanntmachung 
 

 
Für das o. g. Vorhaben ist gemäß § 3 c UVPG i. V. m. Nr. 13.1.3 der Anlage 1 zum UVPG eine 
standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls vorgeschrieben. Im Zuge der Vorprüfung ist fest-
zustellen, ob das Vorhaben unter Berücksichtigung der in der Anlage 2 zum UVPG aufgeführten 
Schutzkriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann und deshalb die Ver-
pflichtung zur Durchführung einer förmlichen Umweltverträglichkeitsprüfung nach den Vorschrif-
ten des UVPG besteht. 

 
Die standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls hat ergeben, dass das Vorhaben keiner 
förmlichen Umweltverträglichkeitsprüfung zu unterziehen ist, da keine erheblichen nach-
teiligen Umweltauswirkungen zu besorgen sind. 

 
 
 
Straubing, 03.08.2016 
Landratsamt Straubing-Bogen 
Sachgebiet Wasserrecht 
 
 
 
Roth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     


